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Herrn Dieter Reiter
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München, 8. Juni 2017

Antrag

Mehr Innenstadt-Fläche für Nahmobilität

Die Stadtverwaltung wird gebeten, den Großteil der Verkehrsflächen innerhalb des MVV-Rings 1 
für FußgängerInnen und RadfahrerInnen zur Verfügung zu stellen und sukzessive bis zur 
Fertigstellung der 2.Stammstrecke umzubauen.

Begründung

Mit der Entscheidung für die 2. Stammstrecke ist auch die Entscheidung für ein weit höheres 
Fahrgastaufkommen durch die Innenstadt gefallen. Um den Menschen dann bessere 
Mobilitäts-bedingungen „auf den letzten Metern“ und innerhalb der Innenstadt zu ermöglichen, 
müssen die Wege zu Lasten des ruhenden und auch des fahrenden motorisierten 
Individualverkehrs ausgebaut werden.  

München kann dem Vorbild von einigen Städten folgen, die bereits diesen Weg eingeschlagen 
haben1:

Ende 2016 hat beispielsweise die Madrider Bürgermeisterin Manuela Carmena betont, dass 
Madrid Privatfahrzeuge aus der Innenstadt verbannen wird und legte in einem Radiointerview noch 
nach, dass die Gran Vía in ihrer Stadt noch vor dem Ende ihrer Amtszeit im Mai 2019 nur noch von 
FahradfahrerInnen, Bussen und Taxis befahren werden darf. 

Ein weiteres Beispiel ist Oslo, dort sollen alle Autos bis 2019 nicht mehr in die Innenstadt fahren 
dürfen – das ist sechs Jahre vor Norwegens Auflage, Autos aus allen Innenstädten zu verbannen. 
In Oslo werden zur Zielerreichung 35 Meilen der vormals von Autos dominierten Straßen in 
Fahrradwege umwandeln. 

Aber das sind nicht alle weitreichenden Pläne von „Vorzeigestädten“: Selbst wenn Chengdu in 
China die Autos nicht ganz verbannen möchte so soll der Platz für Autos um 50 Prozent reduziert 
werden, um Fußgängern das Feld zu überlassen. Auch in Deutschland gibt es Beispiele, denn 
Hamburg hegt den Plan Zu-Fuß-Gehen und Radfahren zu den vorherrschenden 
Fortbewegungs-arten in der Innenstadt zu machen und möchte das durch Umwidmung von 
Auto-Straßen in Fußgängerzonen mit Radwegen erreichen. Paris will Dieselfahrzeugen die Zufahrt 
verweigern und manche Straßen nur noch für E-Fahrzeuge freigeben sowie die Radwege 
verdoppeln. Brüssel hingegen strebt an, die größte autofreie Stadt in Europa nach Kopenhagen zu 
werden und auch New York möchte durch die Schaffung von mehr Fußgängerzonen und 
Radwegen sowie einem verbesserten öffentlichen Nahverkehr den Autofahrern das Autofahren in 
der Stadt sozusagen abgewöhnen. 

Sonja Haider (ÖDP) und Tobias Ruff (ÖDP)

1Alle Beispiele aus dem Artikel: https://www.weforum.org/agenda/2017/02/these-major-cities-are-starting-to-go-car-free?
utm_content=bufferddee4&utm_medium=social&utm_source=twitter.com&utm_campaign=buffer

ÖDP - Stadtratsgruppe
Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 174 ● 80331 München

Telefon: 089 / 233 – 269 22 ● E-Mail: stadtrat@oedp-muenchen.de


